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der Abgeordneten Westreicher 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend D~,skrini!~ür:,:r1,mg ö "terreichischer Omnibust:,nte!,,;:'l(;hrn;.er, 

die Gästeabholungen atH': der BRD durchft5,hren 'vollen 

In einern Artikel der Zeitschrift "Tourist AustrL1" vnD 29.8.1975 

heißt ~s unter dem Titel"Schluß jetzt auch mit Deutschlands Bus­

schikanen h wie folgt:"'So sehr es zu begrüßen ist, daß die deut­

schen Urlaubsgäste nUD-:rehr ungehindert und schnell ml ~,~,:;ls 'J'u:i-

. bussen der BRD nach üsi:~2rreich ~:'elc:,ngen, so sehr .let c's bedauer­

lich, daß es die deutschen Ges('t'Zr,\"m(~, Vero::-dnungen nach wie vor 

untersagen da~ d~e' c··,,-t""rr~'·ch' ",.,..,,",~., .rY""'·l·'_t"~'''''''''''ernet..'';''e'''' ,r"~sto-. , J,.2 ..... ',::> "',' t.:'!.,,. . .l..::t'-~~J.~::.~:, ~~, .. Lt~~ .... <' .,,~)'-A ... .j,,- 111Lt.a.. .... ' .. ..i.. c 

abh6lu!i.gen aus der BRD unQ an grer"lzDt:,he::., Ba,hnhöfen cL" '~:'t:f ~h12n' , 

stellt G.V.Stenitzer, Sekretär der ~i 3t€11e Pa~tte ~:~ ~irn-

ler Handelskarmner, fest 0 Ein geradezu ungl.aublicher Sc.iChverhal t 

degradiert österreichs Busunternehm8r an den Grenzen zur BRD zu 

Angehörigen eines Kolonialvolkes. 

So darf zum Beispiel ein österreichischer Omnibusunternehmer keine 

,Reisegruppen aus München",oder Stuttgart' abholen, er kann auch 

nicht diese Reisegruppen von den 'I'irol grenznahen i3.:~hnhöfen Füssen, 

Pfronten, Sonthofen, Kempten oder Garmisch holen, u,,'1l sie in die 

Urlaubsgebiete nach österreich zu bringen. 

Lediglich die Flugplatzabholung von München ohne Zwischenaufent­

halt in der Bundesrepublik ist möglich. Noch vor einem Jahr war 

die Abholung von grenznahen Bahnhöfen von Gäst.en aus Drittländern 

vom Verkehrsministeriurn in Bünn genehmigt gewesen. 

Heuer wurde dies auch untersagt, so daß EngUinder, Eelgier, Fran..., 

zosen und Holländer nur noch mittels deutscher Omnibusse ein­

und ausreisen dürfen oder.erst ab Grenze vonösterreichischen 
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Omnibussen i.ibernornmen werden können! 

Sollte es ein österreichischer Unterneruner trotzdem ~lagen, . in 

die Bundesrepublik leer einzureisen, um Gäste abzuholen, droht 

ihm die Beschlagna.h~: seines Fahrzeuges. Lediglich der ~ 

flugsverk~0.!. ist gestattet; bei dem dieselben Gäste, die die 

Grenze passieren, wieder zurückkehren müssen, was an Hand von 

Namenslistenund Pässen streng kontrolliert wirdo 

- 2 -

Sämtliche Eingaben und Vorspra~;l:en von österreichischer Seite 

beim Verkehrsministerium in Bann und in Bünchen verliefen bis­

her negativ, da der Bayerische. OmnihusVerband im Anhörverfah­

ren keinen Grenzerleichterungen für österreichische Omnibus­

unterneh.merzustimmte. Nicht einmal den 'kleinen Grenzverkehr'; 

\'lie er im Güterverkehr mit I,kw gestattet ist, \·,ril1 man öster­

reichischen Busunternehmengestatten. 

Gerade den Bezirk Reutte-Außerfern, der über k ein e Schnell­

zugsstation verfügt unrl im Schienenverkehr unbe~eutend is-::, trifft 

die Maßnar.me aus Bonn hart und befremdend • n 

Die unterfertigten Abgeordneten bedauern diese Diskriminierung 

österreichischerOmnibusunternehmer durch die BRD und richten 

daher an den BUl1desministerfür Verkehr fOlgende 

A n frag e: 

10) Sind .Ihnenobige Maßnahmen deutscher Behörden gegen öster-­

reichischeOmnibusun ternehme::: bekannt? 

2 .. ) Sind Sie bereit, auf die deutschen Behördendar.auf einzu~rir­

ken, daß diese Schikanen lungehend beseitigt oder daß zunin­

d:est Erleichterungen für österreichische Omnibusunternehmer .. 
geschaffen werden? 

3.) Welche konkrete Maßnahmen werc1enSie in dieser Richtung 

wann in öie Wege leiten? 
:. -~'-~ .. ~~'-~' ,._'" 
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